
„Uns gehört 
die Hälfte der Welt!“ 

 

                                                 (Alice Schwarzer) 
 

 

 

F
ra

u
e
n

 i
m

 K
re

is
 P

a
d

e
rb

o
rn

 
 

 

Veranstaltungsort: 
 
 

Berufskolleg Schloß Neuhaus 
An der Kapelle 2   
33104 Paderborn 

 

 

„Solidarität ist eines der wich-
tigsten Themen unserer Zeit. 
Frauen waren da immer schon  
Vorreiterinnen!“ 
 
 

Gern laden wir Sie und alle        
interessierten Frauen zu       
unserer ersten Veranstaltung 
ins Berufskolleg nach Schloß   
Neuhaus ein.  
 

Der Kreis Paderborn möchte den 
Frauen danken, die sich ehren-
amtlich für Frauen und Mädchen 
im Kreis Paderborn engagieren.  
Mit der Veranstaltung soll zudem 
die Möglichkeit eines kreisweiten 
Austausches gegeben werden. 
 

Weiterhin sollen frauenpolitische 
Themen in den Fokus rücken, die 
Frauen und Mädchen in unserer 
Region bewegen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 

Herzliche Grüße 
 
 

 
 

Manfred Müller      Christiane Sander 
Landrat                  Gleichstellungs-                            
Schirmherr             beauftragte KV PB         

 

Die Veranstaltung wird unterstützt von den 
kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 
aus Bad Lippspringe, Bad Wünnenberg,  
Borchen, Büren, Delbrück, Hövelhof,        
Lichtenau, Salzkotten und von der  
Gemeinde Altenbeken. 

 

Die Vorträge werden in Gebärdensprache 
übersetzt.  
 
Um Anmeldung wird gebeten. 
 
Impressum 
Kreis Paderborn 
- Der Landrat - 
Aldegreverstraße 10 – 14 
33102 Paderborn 
Tel.: 05251 308 117 
 
www.kreis-paderborn.de  

 

 

Samstag, 19. Januar 2013 
ab 14.30 Uhr 
 

Berufskolleg Schloß Neuhaus 
 

- Was geht, was fehlt -  
Themennachmittag 

zur weiblichen Solidarität zum Jahrestag 

der Einführung des Frauenwahlrechts 

am 19. Januar 1919 

 

 



  
 

 

…Frauenthemen?! 

Dafür hatten Frauen lange ge-

meinsam gekämpft:  

Am 19. Januar 1919 konnten 

Frauen bei den verfassungsge-

benden Wahlen zur Deutschen 

Nationalversammlung erstmalig 

wählen. 
 

Dieses historische Datum ist 

Anlass, darüber nachzudenken, 

wo diese Frauen-Solidarität bei 

uns heute noch spürbar ist. 
 

Ob Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie, Bildung oder Rente, fast 

jeden Tag lesen oder hören wir in 

den Medien, wie Politik und Ge-

sellschaft zu diesen Themen 

stehen.  
 

Wie aber denken Frauen und 

Mädchen bei uns im Kreis Pader-

born darüber?  

Wie gut sind sie über politische 

„Frauenthemen“ informiert?  
 

 

Der 19. Januar lädt dazu ein, sich 

auf Spurensuche zu begeben und 

daran zu erinnern, dass weibliche 

Solidarität auch unsere Region 

bewegt.  

 
 

PROGRAMM 
 

Samstag, 19. Januar 2013  
 

14.30 Uhr Begrüßung 
  Landrat Manfred Müller 

 

Einführung  
Christiane Sander 
Gleichstellungsbeauftragte          
Kreis Paderborn 

 

 „Was geht – Was fehlt:  
Umfrage zur Situation von 
Frauen und Mädchen im Kreis 
Paderborn  

 

Cornelia Filter 
ehem. Journalistin „Emma“ 

 

 Elke Kleibrink 

Gleichstellungsstelle  
Kreis Paderborn  
 
 

Kurzinterviews  
(Frauenrente, Alleinerziehende 
im Kreis Paderborn, Situation 
der Hebammen) 
 
 

 Kaffee-Pause  
Zeit zum Austauschen, 
Fachsimpeln und Kontakte 
knüpfen 

 
 

VORTRAG „Von Busenfreundinnen 
und Stutenbissigkeit: 
Klischee oder Realität? 
Wie gehen Frauen wirklich 
miteinander um? 

 Antje Balters 
Autorin 
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MUSIKALISCHES PROGRAMM 
 

BEA VON HOFF & DIE NUNG  
 

Das Ensemble rund um  

Bea von Hoff spielt selbst  

komponierte Lieder zu   

Themen, die Frauen  

bewegen und berühren;  

mal groovig bis jazzig,   

mal besinnlich, mal frech! 

 

Antje Balters: 
 

„Mal ehrlich,  

gehen Ihnen auch manchmal die prü-

fenden Blicke Ihrer Geschlechtsge-

nossinnen auf die Nerven - oder 

schlimmer, nagen an Ihrem Selbst-

wertgefühl?“ 
 

Die Autorin beschäftigt sich mit Fra-

gen rund um das Thema Rivalitäten 

unter Frauen und schaut unter die  

darunter liegende Problematiken.  
 

Sie zeigt anhand vieler Beispiele  

und persönlicher Geschichten auf,  

wie „frau“ Rivalitäts- und  

Konkurrenzverhalten besser erkennen 

und effektiv begegnen kann. 

 

MODERATION  
 

Stefani Josephs 

Radio Hochstift 
 


